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Ritter Schorsch sticht zu und dabei noch Lampen putzt

Wenn Ritter Schorsch in Diskussionen mit Studenten, Mittelschülern
und Lehrlingen die heutigen Zeiten in den Zusammenhang mit den
Staats- und Gesellschaftsproblemen der jüngern und jüngsten Vergangenheit

stellt, bekommt er nicht selten zu hören: «Aber das ist doch
vorbei, das liegt doch hinter uns, das steht doch in gar keiner Verbindung

mit dem, was sich heute abspielt » Wirklich Haben uns die
Astronauten, die Mondsonden und die Computer schlicht und einfach
vom Vergangenen abgetrennt? Ist alles anders als ehedem?

Bescheid auf diese Frage ist leicht zu bekommen, wenn man sich in die
Geschichte der vergangenen Jahrzehnte vertieft. Als Ritter Schorsch
unlängst mit der Entwicklung des politischen Cabarets beschäftigt
war, begegnete er der folgenden, keineswegs aus Abschied und
Traktanden gefallenen Moritat von Erich Mühsam aus dem Jahre 1907:

War einmal ein Revoluzzer,
im Zivilstand Lampenputzer,
ging im Revoluzzerschritt
mit den Revoluzzern mit.

Und er schrie: «Ich revolüzze!»
Und die Revoluzzermütze
schob er auf das linke Ohr,
kam sich höchst gefährlich vor.
Doch die Revoluzzer schritten
mitten in der Straßenmitten,
wo er sonsten unverdrutzt
alle Gaslaternen putzt.
Sie vom Boden zu entfernen,
rupfte man die Gaslaternen
aus dem Straßenpflaster aus
zwecks des Barrikadenbaus.

Aber unser Revoluzzer
schrie: « Ich bin der Lampenputzer
dieses guten Leuchtelichts.
Bitte, bitte, tut ihm nichts

Wenn wir ihn' das Licht ausdrehen,
kann kein Bürger nichts mehr sehen.

Laßt die Lampen stehn, ich bitt
Denn sonst spiel ich nicht mehr mit ;

Doch die Revoluzzer lachten
und die Gaslaternen krachten,
und der Lampenputzer schlich
fort und weinte bitterlich.

Dann ist er zu Haus geblieben
und hat dort ein Buch geschrieben:
Nämlich wie man revoluzzt
und dabei doch Lampen putzt.

Dem Ritter jedenfalls erschiene es so widersinnig wie möglich, diese

<Simplizissimus>-Lyrik für passé zu halten, nur weil zufällig von
einem Lampenputzer die Rede geht. Seither ist nämlich der Altruismus
derer, die mit Transparenten unterwegs sind, nach sämtlichen Anzeichen

keineswegs gewachsen: Die Opfer werden mit schöner
Regelmäßigkeit von den andern verlangt. Nach wie vor. Nur der Jargon
wechselt, und gelegentlich die Fahnen.
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